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Abend - Ausgabe

irsbdih ' iur Tagblstt
40 , Jahrgang . Verlag : Langgasse 27 .

Abonnenten

K - . 331 Freitag , de » 29 . Juli 1892

m derartiges nicht zu n
froben wurden gemacht ,
Tontrolle zu haben . —

Nachdruck verboten .

Der Kochumer Stempel - Vrozeß .

(jener Bericht für das „Wiesbadener Tagblatt
"

.)

Bjtnoemtctt . Ich fand folgende Unregelmäßigkeiten aus dem Werke
M >r . Im Jahre 1886 ( Frühjahr ) war es , als ich abnahm . Ich
War nut Herda allein auf dem Schienenlagerplatz , wo er die Schienen
WNpelte , als ich bemerfte , wie Herda nach der Tasche fuhr . Ich
vnu auf ihn zu und wollte seine Tasche visitiren , wenigstens von
Wtzen befühlen Er aber weigerte das , lief davon und zwar nach
» Abort , von wo er nach einiger Zeit zurückkehlte . 6tit zweites

nahm ich wieder mit Herda ab . Ich hatte eine Anzahl
lvPeiien auSgeworsen , die nachgerichtet werden sollten ; diese Schienen

da und waren mit Kreidestrichen bezeichnet worden . Plötzlich
W kch, wie Herda sich bückte , und als ich znsah , bemerkte ich , daß
Ml den von mir auSgeworsenen , resp . znr weiteren Bearbeitung

Nachrichten ) bestimmten Schienen 4 Stück von Herda ge =
pnanpelt worden waren . Ich begab mich zu Herrn Bering , der sich

Erscheint in zwei Ansgabe » . — BezuaS -Preis :
Zn Wiesbaden und den Landorten mit Zweig -
Exveditionen 1 Mk . 50 Pfg . , durch die Post

1 Mk . 60 Pfg . für das Viertestahr .

W . Essen , 28 . Juli .
Die Sitzung wurde um 9 Uhr eröffnet . Der Zeugenaufruf

jchnmt heute längere Zeit in Anspruch , auf eine Anzahl Zeugen
fcirb allerseits verzichtet . Die Zenyen Portier Harncke und
Söedicker vom Bochumer Verein willen von der Glockeneinrichtung

htS ; Letzterer ist seit 1883 auf dem Werk , während sich die AuS -
jen des Boschmann auf 1879/80 beziehen . Quantius bleibt bei
neu den Glockeuzug betreffenden Aussagen stehen. — Hierauf
Igt das gestern beschlossene Abseilen einer Schiene im Gerichtssaal
rch Qantius . Es wird in eine Krupp ' sche Schiene von diesem
chre ein Stempel geschlagen ( von Quantius ) und dann diese
hiene mit einem Hammer und danach mit der Feile bearbeitet .
I machte einen seltsamen Eindruck , als Gerichtshof , Vertheidiger
ib Presse um den Mann und seine Arbeit Herunistauden unb der
aal von Hammerschlägen wiederhallte . Dann wurde die Schiene
it dem Rostwasser bearbeitet . Die Arbeit dauerte 9 Minuten und

bann von der Richtigkeit meiner Angabe überzeugte und die Ent¬
lassung Herda 's verfügen wollte . Am Nachmittage kam Herda
weinend zu mir , nm Abbitte zu leisten — er sagte , er habe neunzehn
Kinder ( Heiterkeit ) — und ich solle doch für ihn ein gutes Wort
einlegen . Ich erwiderte , daß ich ja nicht über seine Entlassung zu
bestimnien hätte und daß mir diese gleichgültig sei , nur dürfe er bei
mir nicht mehr stempeln . Herr Bering sagte daun , wenn ich nichts
dagegen habe , wolle er den Herda auf dem Bochumer Verein wieder
aufnehmen . Später , als Herda Besserung versprochen , durste er
mir auch wieder beim Schienenabnehmen helfen . Auf Befragen :
Die Schienen wurden in Mannheim nochmals nachgeiehen nud die
event . schadhaften , auch die etwa durch den Transport krumm ge¬
wordenen , mußten ebenfalls vom Bochumer Verein ersetzt werden . —
Zeuge : Ich muß sagen , daß mir sonst niemals Etwas un Bochumer
Verein ausgefallen ist , und daß mir auch Herr Bering streng im
Dienst erschien , ich auch die lleberzengniig hatte , daß es ihm mit der
Entlassung des Herda Ernst sei . — Herda : Herr Kurzenberger hat
mir oft gesagt , er sei mit der Schicneiiabnahme nicht so betraut , ich
sei erfahren darin und ich solle ihm doch helfen . Ich habe auch zn -
weileu Schienen , von beueu ich bemerkte , daß sie nicht gerade waren ,
selbst herausgenommen znni Gernderichten und zwar aus den ab¬
genommenen Schienen . — Zeuge Kurzenberger : Was Herda sagt ,
ist nicht wahr . Ich habe gelesen , Herda habe geäußert , ich hätte
ihn mit Anfertigung eines Badischen Slaatsbahnstempels beauf¬
tragt . Das ist nicht wahr . Ebensowenig habe ich jemals einen
Stempel auf dem

^Bochumer Verein zurückgelaffen , noch ohne meine
Anwesenheit das Stempeln gestattet . — Zeuge Quantius , noch¬
mals über die 10,000 Mark , die ihm geboten worden sein sollen ,
vernommen , bleibt bei feiner Aussage stehen , obgleich ein anderer

genge
bekundet , Quantius habe ihm gegenüber diese Geschichte als

chwindel bezeichnet , wird nunmehr vereidet . — Zeuge Remmert
nochmals befragt , ob es wahr sei , daß er gesagt : „ Für ein Pfund
Schwarteuniagen schwöre ich einen Meineid "

, erklärt , eine solche
Aeußeruiig nicht gethan zu haben , und leistet dann ebenfalls den
Eid . — Zeuge Manier Friedrich Korte ist von 1880 —1883 und
nach seiner Soldatenzeit von 1886 — 1890 auf dem Bochumer Verein
in der Adjnstage beschäftigt gewesen . Er habe mehrere Male ge¬
sehen , daß in die Flickschmiede verschiedene Schienen transportirt
nnd verloben luurben , denen ein bis zur Wüßgluhhitze er «
ivärmtes Stück Eisen eingesetzt wurde . Ob es sich dabei als
um Schienen mit Schönheitsfehlern harrdelte , kann er nicht sagen .
Von einer Flickschmiede am Thirmannshrff ist hier nichts bekannt .
— Vorsitzender : Haben Sie nicht beinetfi , daß Wbnahnwbeamten
betrogen wurden Z — Zeuge : Im Iah « 1880 ober 1881 wurden
im Puddekwerk bei der Abnahme von Berg .-Märk . Schwellen von
einem Arbeiter verschiedene Schwelle » , die als „ windschief

" oder
„ wrack "

bezeichnet worben waren , mit einem sogenannten blinden
Stempel versehen . — Vorsitzender : Sind solche Schienen am arideren
Tage auch dem Revisor wieder vorgelcgt worden ? — Zeuge : Nach
meiner Ansicht wohl . — Vorsitzender : Hoben Sie nicht gesehen, baß
einer von den Arbeitern , ber bas Stempeln besorgte , einen solchen
Steinpel in bie Tasche steckte ? — Zeuge : Einmal habe ich wahrgc -
nomine » , daß ein Arbeiter einen Stempel ans der Tasche zog , auf
dem keine „ Zeicherr

"
stauden . — Vorsitzender : Was können Sie uns

über die Abnahme der Schieiien sagen ? — Zeuge : Ich weiß nur
— es war im Jahre 1889 ober 1890 — daß , wenn ber Revisor
des Morgens Schienen abgenommen hatte , Nachmittags ber Ange¬
klagte Rosendahl mich beauftragte , mit ihm nach bem Lager zu
gehen , wo bie vom Abnahmebeamten als krumm unb wrack bezeich¬
neten Schienen ansrangirt würben . Rosendahl hat dann in Ab -
wesenlreit des Kontrollbeamteil — den Namen weiß ich nicht - -
diese mit Kreide kenntlich gemachten Schienen gestempelt , ob der
Revisor den Stempel zu sich nahm ober ihn Rosendahl überließ ,
vermag ich nicht zu sagen , auch nicht , bei ivie vielen von den da¬
mals auf dem Werke angefertigten Nora -Schienen die geschilderte
Manipulation ausgeübt wurde . — Au dritter Stelle würde Zeuge
über die Abnahme von brasilianischen Schienen im Jahre 1880 81
vernommen . Nach seinen Bekundungen ist es öfter vorgekommen ,
daß abgenommene Schienen wieder in bie Werkstelle
zurückgcbracht wurden , wo man den Stempel abfraifte .

lien den Quantius ganz gehörig warm zu machen . Nachdem die
rbeit geschehen war , äußerten sich bie Gutachter vorläufig dahin ,
iß der Stempel nur unvollständig beseitigt erscheine . Quantius

ecklärte , daß die Schiene anßergewöhiilich hart und die Arbeit hier
recht unbequem fei , worauf beschlossen wurde , daß ein Gutachter
eit Quantius sofort in eine Schlosserei gehen unb daselbst bie
Arbeit in bequemer Weise geschehen solle . — Zeuge Arbeiter Lanse -
ierg ist bet Mann , der den Unbekannten (mit ben 10,000 Mk .)

Mch bet Quantius gesehen haben soll . Zeuge hat einmal einen
Kanu gesehen , dessen Beschreibung er heute nicht mehr geben kann ,
bet encr Unbekannte gewesen fein soll ; wenigstens habe ihm
Ouaniins etwas Aehnliches gesagt . — Zeuge Dreher P . Schoop
Wunbet : Ich hatte Probestücke für Zerreißproben zu machen ; da -
« i habe ich zweierlei Proben machen müssen, von Schiniebeeisen
tob lon Stahl . — Vorsitzender : Aber man sieht doch beim Zer -
rchen , ob man Stahl ober Eisen vor sich hat . — Zeuge : Es
Mde mir wiederholt , z. B . von Lohkühler gesagt , daß ich die
W « u verstecken müsse , wenn ein Coiitrollenr komme . — Lohkühler

pAWitet das . — Rechtsanwalt Br . Wallach : Erinnern Sie sich ,
IM auch einmal alle Proben unter den Tisch geworfen wurden ,"’S * ber Revisor kam ? — Zeuge : Ja . — Gutachter RegienmgS -
oaurath Bloch : Es ist mir sehr unwahrscheinlich , daß diese Sachen
geschehen fein können ; beim so unaufmerksam ist fein Abnehmer ,

berartigeS nicht zu merken . — Bering : Tie doppelten' '
, um für uns selbst auch eine

a - h « w « . — Vorsitzender : Wurden denn alle
Proben nach der Zerreißmaschine geschafft ? — Zeuge : Ja . —

^ Gutachter Reg .- Banmeister Conrad war mit Quantius in einer
wfigen Schlosserei nnd legt die von Quantius abgefeilte zweite
E4ieite vor , die nun auch mit Rostwasfer behandelt werden soll .

^ Morgen soll man dann sehen , ob und inwieweit die Stempelent -

| krnung zu bemerken ist . — Zeuge Ingenieur Kurzciiberger auf Ve -
Jjiagen : Ich habe auf dein Bochumer Verein von 1886 — 1891 ab¬

Gesehen hat Zeuge das nicht , er hat nur verschiedene Arbeiter
sich so äußerii gehört . Unter welchen Meistern und Kon¬
trolleuren das vorgekonmien , ist ihm nicht genau erinnerlich .
Vorsitzender : Als die abgenommenen Schienen wieder in die Ad -
jttstage kainen , haben Sie sich denn nichts Verbotenes vorgestellt ?
— Zeuge : Nein . Ich habe mir nicht eher etwas dabei gedacht ,
als bis der Stempelprozeß in Osnabrück begann . Da sagte ich
mir , wenn jetzt bie Arbeiter erwischt würben , würben sie höchstens
einen Rüffel von ben Abnahmebeamten bekommen . — Arbeiter F .
DienSberg ist 1880 ans dem „ Bochumer Verein "

gewesen . (Alles ,
was Zeuge sagt , ist verjährt und wird nur zur Illustration vorge -
sührt .) Er bemerkte , wie mit blinden Stempeln durch Herda ge¬
stempelt wurde . Eine Waggouladung Schwellen wurde mit einem
richtigen Stempel gestempelt , die andere mit dem blinden nud diese
Schwellen wurden aus dem Waggon wieder auf das Lager ge¬
bracht . Der Beamte , der keinen Argwohn hatte , merkte

"
nichts ,

weil er nicht nochmals nachsah . Die znrückgeholten Schienen wur¬
den dann dein Beamten nochmals vorgelegt und nochmals abge -
nomiueu . — Vorsitzender : Was kam denn nun an bie Stelle ber
Iveggenonimeiieu Schwellen ? — Zeuge : Die schlechten , verkitteten
unb geflickten Schwellen kamen an bie Stelle ber guten abgenoiu -
meiien ; ich selbst habe geflickt und gekittet unb geholfen , bie guten ,aber blind gestempelten Schienen zurück auf bas Lager zu bringen .— Vorsitzender : Kam denn ber Beamte niemals zum nochmaligen
Nachsehen ber Schwellen ? — Zenge : Wenn wirklich einmal einer
kam , so erscholl der Ruf : „ Der Coiitrollenr kommt !" und dann
wurde rasch etwas Anderes vorgenommen . — R' echtsanwalt Dr .
Schwering : Wie viel mal wurden wohl dieselben Schwellen
dem Beamten vorgelegt ? — Zeuge : Drei - bis viermal . — Ver¬
theidiger : Woher haben Sie Ihre Wissenschaft ? — Ich habe
selbst ben blmben Stempel gesehen unb auch bie n rfit gestempelten
Schienen . Ferner haben mir auch bie Arbeiter bie Mauipnlationen
gesagt » nb gezeigt . — Rechtsanwalt I) r . Wallach : Ist unter
den Arbeitern zu jener Zeit von ben Unregelmäßigkeiten gesprochen
worden ? — Zeuge : Ja , es hieß , „ heute haben wir wieder ' mal
einen Ramsch gemacht , ober „ Schmu

"
gemacht

"
. Rechtsanwalt Dr .

Wallach : Ist den Arbeitern auch gesagt worden , daß sie sich
vor ber Ueberraschung durch Revisoren hüten sollten ? — Zeuge :
Ja , es hieß : „ Anfgepaßt

"
, und dann mußte man sich in Ächt

nehmen . — Herda : Von Alledem ist mir nichts bekannt . —
Zeuge Bauinspektor N e n g e b a n e r - Franksnrt a . M . hat 1879/80
auf dem „ Bochumer Verein "

abgenommtn . Zeuge hat keine Uu -
regelmäßigfeitcn bemerkt und er hat auch nichts von blindem Stem¬
peln gesehen ; allerdings hat er anch nicht jede Schiene nud Schwelle
ai .gesehen . — Der Zenge Diensberg zeigt dem Beaniten , wie die
Blindstempelnng gemacht wurde und er behauptet , dckß von acht
Waggons nicht weniger als siebenWaggonladungen blind gesteiiipelt
worden seien ! — Der Zenge Neugebauer hält das für unmöglich .
— Vorsitzender : Quantius , Sie sollen anch bei den Stempelungen
zngegen gewesen sein , als Neugebauer abuahm ? — Quantius :
Ja , ich war dabei , und es wurde so viel blind gestempelt , als
Ersatz von schlechterem Material da war . — Neugebauer :
Ich habe von 1877 — 1892 abgcnomnieii und alles , was wir schließ¬
lich benutzten , war derartig , daß der „ Bochumer Verein "

wahrlich
es nicht nöthig hatte , zu solchen Manipulationen zu greifen . Es
zeigten sich in der Lieferung des „ Bochumer Vereins " keine Walz¬
fehler , im Gegentheil waren dieSchwellen von vozüglichem Material
und bester Arbeit . Reparaturen an dem Stempel haben wir mir
geringfügige machen lassen . — Baurath Helweg : Auch ich halte
diese riesige Bliudstempelung nnd Unterschiebung für unmöglich . —
Beisitzer Landgerichtsrath Schneider : Ist es überhaupt möglich , daß
bei der Fabrikation ’/ » der Schwellen als schlechte , defekte herauskom¬
men ? — Baurctth Helweg : Nein , das halte ich nicht für möglich .
Zeuge Fabrikarbeiter Joseph Breidenbach weiß nichts von
Unterschiebung schlechten Materials . Allerdings hat er auch einmal
Stempel von Schienen entfernen geholfen , allein ob betriiglicher
Weise , das weiß er nicht mehr . Es wird festgestellt, daß iS reibens
bad ) einer der am längsten auf dem Bochumer Verein beschäftigte «
Arbeiter ist und daß er am Besten über die Fabrikationsweife re .
Bescheid weiß . — Zeuge Arbeiter C . Rebling , seit 20 Jahren

Anzeigen -PriiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . -
Reklamen die Petttzerle für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

fe (2 . Fortsetzung .)

Frrida .

Ein Roman ans Ostafrika von H . Mer .
wird Blut kosten . Die Deutschen haben gewaltige

bem Meere — allerdings ! Aber in das Land können
HEW ihren Schiffen nicht fahre « , nnd ihre Soldaten

unsere glühende Sonne nicht ertragen . Wir werben
B ^ -Negen , wenn wir nur einig sind . Das war es , Said
■ Sef , was ich mit Dir besprechen wollte ! Schon mit
Wllttren Malis ( Statthaltern ) und Jumbcs ( Dorfältesten )
S ? " tr Küste habe ich Verbindung angeknüpft , so mit

Heii von Saadani , dem mächtigen Häuptling der

M ^ ' ha , mit Soliman ben Sef , dem Wali von Kon -
mit Ismail von Windi , Sef ben Zsa , Wali von

Makanda , dem Jumbe von Bagamol )o und manchen
B ? ” - Alle sind sic meiner Ansicht ! Und im Innern

M ^ udcs , südlich von hier , habe ich Bündniffe geschlossen
» dem Volke der Mafiti , den Wahehes und den Ma -

K8 ” ’ sie stellen mir ihre Krieger zur Verfügung -

Btibe83»
n m *t $ n <H d >e Deutschen von der Küste ver -

. möge Dir Sieg verleihen l Willst Du auch die
Priester aus dem Lande treiben ? "

D
^

» « uch sie müssen fort ! — Sag
' mir , wie stehst Du mit

■ ifg utföen in Kisokwe und den dortigen englischen
Wvnaren ? Wie weit ist es von hier bis Kisokwe ? "

IteL ai,M drei Stunden . Es befinden fich dort nur drei

■ g
” Männer mit etwa zwanzig Askaris * ) . Auf der

■
g ^ tefari = einheimischer Soldat der ostafrikanischen Ge -

englischeu Mission wohnt ein Priester mit seiner Tochter
und einem Gehülfcn . Es sind freundliche Leute und wir

verkehren freundschaftlich mit einander . Der Priester , der

zugleich ein guter Medieinmann ist , hat meine Tockter vom
Tode gerettet durch seine heilsamen Arzneien .

"

„ Du wirst selbst wohl noch ein Christ ? ! "

„ Buschiri ben Salaam ! ? Du bist mein Gast und ich
halte Dir viel zu Gute , aber beleidigen darfst Du mich
nicht . Said ben Sef wird in dem Glauben seiner Väter

sterben . Allah ist Gott , und Mohamed ist sein Prophet .
"

Er beugte sich tief zur Erde nieder , daß feine Stirne

fast den Boden berührte , und auch Buschiri verneigte sich
bei dem Namen Allahs und seines Propheten .

„ Ich wollte Dich nicht kränken, " sagte er dann , „ aber
ich hasse diese heuchlerischen Christen ! Auch die Deutschen
und die Engländer in Kisokwe müssen unser Land ver¬
lassen .

"

„ Wenn Du die Macht hast , sie zu vertreiben , ver¬
treibe sie .

"

„ Wirst Du mir helfen ? "

„ Kommst Du mit bewaffneter Hand im Namen Allahs ,
das Land unserer Väter wieder in Besitz zu nehmen , ich
werde nicht fehlen .

"

„ Ich komme , verlaß Dich auf mein Wort , so wahr
Allah lebt ! "

Beide versanken wieder in tiefes Schweigen , während
sie mächtige Dampfwolken aus den Pfeifen bliesen . Sie
bemerkten nicht , wie sich hinter ihnen eine Seitenthür leise
geöffnet hatte und das gelblich blasse Antlitz einer jungen
Araberin , halbverhüllt durch einen leichten Schleier , in
das Gemach lugte . Das Mädchen lauschte aufmerksam
den Worten der beiden Männer . Als von Kisokwe die

Rede war , leuchteten die dunklen Augen der jungen Ara¬
berin auf ; weiter neigte sie sich vor , um kein Wort zu ver¬
lieren . Nach dem letzten Wort schloß sie geräuschlos die

Thür und war verschwunden .

„ Es ist spät geworden , Buschiri, " sprach nach einer
Weile der Hauswirth , „ laß uns zur Ruhe gehen ! Morgen
aber ziehe ich mit Dir zur Küste , ich will selbst sehen , wie

unsere Angelegenheiten stehen .
"

„ Du bist mir willkommen in meinem Hanse zu Baga -

moyo,
"

entgegnete Buschiri .

~
Dann erhoben sich die beiden Männer , und Said ben

Scf führte seinen Gast in das Schlafzimmer , um sich bann
selbst zur Ruhe zu begeben .

Tiefe Stille lagerte über der Schamba . Bei den halb
niedergebrannten Fenern schliefen bie zum Tobe erschöpften
Sklaven , unb in den armseligen Hütten bie Bewohner und
Sklaven der Schamba . Aus den Ställen tönte zuweilen
das tiefe Brummen ber Rinber , bas Meckern einer Ziege ,
ober bas Gebell eines Hundes . In dem nahen Walde ,
welcher fich an die Felder und Gärten der Schamba an¬
schloß , erwachte eben bas nächtliche Leben der Tropen .
Hier kreischte eine Affenschaar laut auf , wenn sie von
einem nach Raub ausgehenben Panther erschreckt würbe ;
dort erklang bas unheimliche , gellende Gelächter der Hyäne ,
aber alle die Töne verstummten , wenn aus der Ferne bas

bumpse Gebrüll bes Löwen , des Königs der Thierwelt , her¬
überschallte .

Und über der tropischen Welt wölbte fich der dunkle

Nachthimmcl mit ben unzähligen schimmernben Sternen in

seiner ewigen , unvergänglichen Pracht .

( Fortsetzung folgte
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brachte er zu einschlagendster Wirkung ; auch das Automatcn - Ductt ,
das er mit Frl . Rhoden sang , brachte ihm und seiner Partnerin

rauschenden Beifall und lebhaften Herborruf ein . Gleichfalls mit

Verve und Frohlsune spielten die Herren Jordan ( Mau ) ,

Beese ( Wohlmuth ) und Engelhardt ( Rcuze ) ihre Rollen .

Uebcrhaupt war bei der gestrigen Vorstellung das Glück auf Seiten

der männlichen Darsteller , die Damen waren die schwächere Hälfte ,
ein Verhällniß , das auch durch Frau Fredi - Franken ( Schmink -

witz ) und Frl . Hartwig (Lydia ) nicht alterirt wurde , beim das

Spiel der Letzteren war ziemlich farblos und erstere trug als die

„ alte Schmintwitzeu
" eine so gutmüthige Physiognomie zur Schau ,

daß man die Furcht ihres Gemahls vor ihr gar nicht begreifen
konnte . Das Publikum ging jedoch auf derartige kritische Prü¬

fungen gar nicht ein , sondern überließ sich in vergnügtester Siim -
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Zum Benefiz für Fräulein Marianne Rohden ging gestern

zum ersten Male die bekannte Wilkcu ' iche Posse „Ehrliche

Arbeit " in Scene . Die Farben dieses s. Z . viel anfgrführten

Stückes sind schon sehr verblaßt , obwohl sich L . Hermann der

Mühe unterzogen hat , den Dialog mit einigen zeitgemäßen Witzen

aufzuputzen , in welcher „neuen Bearbeitung
" die Posie vergangenen

Winter vom Walluer - Theater in Berlin wieder in ' S Repertoire

ausgenommen wurde . Diesem Umstande mag es zuzuschreiben sein ,

daß man auch in der Provinz auf die „ Ehrliche Arbeit " wieder

aufmerksam wurde . Vom Standpunkte der Benefiziantin ans

können wir die Wahl keine besonders glückliche nennen . Fräulein

Rhoden ist ein frisches Talent und hat sich durch die imge -

schmiickte Natürlichkeit ihrer Darstellungsart die Sympathien des

Publikums rasch zu erwerben verstanden . Aber bte Margarethe ,

ihre gestrige Rolle , gehört nicht zu denjenigen , in welchen

sie ihr Talent einschmeichelnd und Vortheilhast verwerthen kann .

Sie war auffallend matt , in der Darstellung und im Dialog stellen¬

weise unverständlich . Daß das Publikuut sich trotzdem keine Ge¬

legenheit entgel )en ließ , der jungen Künstlerin seine Huldigung dar¬

zubringen , « ersteht sich bei der Beliebtheit von Frl . Rhoden von

selbst . Schon bei ihrem Auftreten mit Beifall empfangen , wurde

sie häufig durch stürmische » Applaus ausgezeichnet und durch Ueber -

reichnng eines riesigen Lorbrerkranzes besonders gefeiert . Fräulein

Thea von Gordon spielte ein Hansmädck )en . Wir sehen die

talentvolle Dame viel lieber in der Gesellschaftsrobe . Sie hat ja

in jeder Verkleidung etwas Gewinnendes , aber für die Darstellung

derartiger resoluter Personen ist ihr Humor nicht derb , sind ihre

komischen Mittel nicht drastisch genug . Herr Wander als „ Schulze

von die Aristokratie "
hatte wiederum eine sehr glückliche Maske ge¬

wählt und spielte die dankbarste Rolle des Stückes mit dem Auf¬

gebot seiner ganzen Laune ; alle witzigen Pointen , so weit

sie nicht speciell auf Berliner Verhältnisse gemünzt waren .
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= Zur Zeitkarten wird auf dm preußischen Staats -Eis «
bahnen vom 1 . November d . I . ab ein Mindestpreis festgesetzt
ivelcher , sofern sich nach der normalen Bern '

allgemeine Zeitkartm niedrigere Beträge ergei ___ ___ _
karte L Wagenklasse 4 .50 Mk ., II . Wagenklasse 3F0 Mk ., und M
Wagenklasse 2,50 Mk . beträgt . Für Nebenkarten (bei Famüi »
Zeitkarten ) bildet die Hälfte dieser Beiträge dm Mindestpreis M
dem 1 . November ausaegebene Zeitkarten bleiben bis znm Ablwst
ihrer Gültigkeit ohne Preiserhöhung .

Sorge zu tragen . In allen Fällen , in denen die Slure *
schädiguugen den Durchschnitt wesentlich überschreiten , sollen d«
Divisions - Commandenre über die außerordentlichen Umstände , dem :
dies zuzuschreiben fft , dm commandirenden Generalen Bericht «i
statten . Diese Verfügung wird in landwirihschaftlichen Kreisen sichert
mit lebhafter Befriedigung begrüßt werden .

Probe daun an Lohkühler . — Lohkühler ; Ich weiß davon

gar nichts . — Vorsitzender : Haben Sie denn in ihrem Thmt nichts
Strafwürdiges erblickt ? — Nein , denn ich verrichtete nur einen Be¬
fehl ; allerdings erachtete ich den Anordner des Ganzen für straffällig .—

Bors . : Wieviele Fälle sind Ihnen bekannt , daß diese unterschobenen
Proben in die Zerreißmaschine kamen ? — Zeuge : In zwei Fällen ,
im Jahre 1889 , weiß ich , daß der Coutrolleur auf die Probe schon
wartete , und daß er die unterschobene erhielt . — Gutachter Reg .-

Bauralh Bloch ; Ich halte es für unmöglich , daß Zeuge gesehen
haben kaun , fvelche Probe in die Zerreißmaschine cingespaunt wurde ,
denn die Vorarbeit für das Einspannen der Probe erfordert viel zu
viel Zeit (7 — 9 Minuten ) , als daß der Mann bei dieser Einspan -

nnngsarbeit stehen bleiben konnte ; er hatte doch noch Anderes zu
thnu , als zuzufehm . Damit schließt die heutige Sitzung um 3 ' / - Uhr .

— Postverkesir . Packetenach den VereinigtenStaat «
von Amerika werden von allen Postanstalim zur Befördervtz
angenommen . Sie werden über Hamburg oder Bremen , je naj
Wahl des Absenders oder nach dem raschesten Anschluß , mit bei

Hamburger und Bremer Schnelldampfern nach New -Bork bekördch
lvo ein zuverläffiges Speditwnshaus , das in festem Verhällniß za
Reichspost steht , gegen verabredete mäßige Gebühren die zollamtW
Abfertigung und Weiterbeförderung an den Adreflaten vermiti »
Wir machen auf diese Einrichtung , welche den Bortheil einer («♦

kundigen , möglichst beschleuuigten Abserttgung und fester GebüW
bietet , aufmerksam , weil Beschwerden aus den Kreisen de ? PiM
kunis haben erkennen laffen , daß das Bestehen des Dienstes ni »

allgemein bekannt ist . Die Einlieferung bei den Postanstaltch
weiche über den Tarif vollständige Auskunft geben , hat nur ■

Angabe des Adressaten und des Bestimmungsortes zu erfolgen : W
Bezeichnung eines Spediteurs ist nicht nothwendig .

tob j
- Bnärr

weiter

netten
schreit!
d-schäs
dal , z .
« « o ß
Kreit -
Tie $
Hohen

sind nach dem „ Reichsanz .
" in besonderem Glanze in der Nacht bei

24 . zum 25 . Juli an mehreren Orten Mittel -Europas gejA ?
worden und zwar , nahezu gleichzeitig zwischen 9 ‘/e und 10 % ql
Abends in Steglitz bei Berlin , in Braunschweig und in Oost ^
beet bei Arnherm in Holland . Nach der näheren Beschreibung
Beobachter ist genau dieselbe Wolkengruppe in der Nähe von Berlft
und in Holland gesehen worden , sodaß aus beiden Beobachh ^ 2
eine sehr gute Bestimmung der bekanntlich mehr als 80
betragenden Höhe der Wolken über der Erdoberfläche abgdeiyL
werden könnte . Außerdem ist die Erscheinung in derselben Nach
gegen 11 Uhr Abends und gegen l ‘ /i Uhr Morgens in Kiel toatt
genommen worden . Wenn bas Phänomen auch noch an anbereij
Orten beobachtet worden ist , würben Mittheilungen darüber an bie
Kön . Sternwarte in Berlin sehr willkommen sein .

— Gin Seiend treuer Pflichterfüllung berichtet uns
ein Freund des „ Wiesbadener Tagblatt

" aus Miilhansen i . E . foä
folgt : In der vergangenen Woche hielten die Garnisonen von MW
Hausen , Colmar und Schlettstadt eine mehrtägige Hebung in beu
Vogesen ab . Ans esitem nächtlichen Patrouillenritt kam ein Dragoim
des in Mülhausen garnffouircuden Bad .

"
Dragonerregiments No . »

in die Nähe eines Abgrundes , fein Pferd wurde auf dem infolge
des langaubauerubcn Regens aufgeweichten Boden unruhig n5
stürzte mit dem Reiter ungefähr 15 Meter tief hinab . Als HW
Dragoner nach einer 36stündigen Bewußtlosigkeit wichA
zu sich kam , fand er , daß fein Roß in einen Sumpf gestürzt W -
und bei feinem Bemühen , herauszukommen , sich immer tiefer h

'
mch

gearbeitet hatte . Er versuchte nun , fein Pferd , das bis an bei
Leib im Sumpfe steckte , frei zu machen , aber vergeblich . Da be¬
schließt nun der pflichtgetreue Soldat , sein Pferd nicht zu berlaffat
Er tränkt es und füttert es mit Gras und stillt feinen eigen «

’

Hunger mit Waldbeeren und einem Stückchen Kommisbrod , das s
noch

'
bei sich hatte . Am dritten Tage endlich gelingt es ihm , fein

Pferd aus dem Sumpfe heraus zu bringen . Inzwischen hat mm
überall nach dem verschwundenen Dragoner geforscht, aber vergeb¬
lich . Nunmehr findet ihn zufällig fein früherer Quartiergeber , etl
wird in sorgsame Pflege genommen , ist aber infolge der Slufrejiä
und Entbehrungen so schwach , daß er das Bett hüten muß . Setz,
dieser Woche ist Roß und Mann wieder gesund in der Garnison ,
und ein vierwöchiger Urlaub wird uttferen braven Dragoner ,
übrigens ein geborener Elsässer , die gehabten Anstrengungen vw
geffen lassen .

= Dao National - Denkmal auf dem Niederwald fol
ttt Ehren der amerikanischen Sänger „ Arion " am Samst »
Abend bengalisch beleuchtet werden . Zum MittagsmW
auf dem Jagdschlösse sind 300 Personen augemeldet .

auf dem Bochumer Verein , weiß nichts Näheres über Schimm -

fiickung , soweit etwa Strasthatcu in Betracht kommen könnten ;
allerdings hat er das Gefühl gehabt , als ob auf den Flickschmieden
heimlich , so daß es nicht gemertt werden sollte , gearbeitet werde . —

Bors . : Wußte auch Herr Bering von den Flickschmieden ? — Zeuge :

Ja , er war auch wohl mal darin . — Zeuge Bahnmeister Opper¬
man u - Hildesheim war 1882/83 Abnahme - Beamter auf dem

Bochumer Verein und sah eines Tages auf einem abgenenimenen
Schiencuqnaiitum , daß die Köpfe der Sehieneu anscheinend mit der

Feile bearbeitet waren , fand auch , daß etwa 100 Schienen mit

einem von seinem Stempel abweichenden Stempel gezeichnet waren .
Ich machte bei Herrn Bering Meldung , der sehr erstaunt und an¬

scheinend sehr ungehalten war und wir begaben uns zu Herrn Geh .
Rath Baare . Dieser wollte die Sache sofort dem Staatsanwalt

aiizeigen , ich rieth jedoch ab , da doch kein Thäter werde ermittelt
werden können . Meine Ansicht mar und ist , daß die Arbeiter , um
die zeitraubende Arbeit des Geraderichtens zu umgehen , selbstständig
die Abfeilmig vorgenommen haben . Es fauben sich unter bett
100 Schienen nur zwei vor , die ich bei richtiger Vorlegung bean¬

standet hätte . — Bors . : Hatten Sie sonst Klage über Lieferungen
des Bochumer Vereins ? — Zeuge : Niemals , die Lieferungen ge¬
hörten zu den besten , die überhaupt von ähnlichen Werken kamen .
( Zetige muß nun an den vorliegenden Schienen erklären , welche
abgefeilt ober abgefraift finb ; er giebt stets das Nichtige an .) —

R .- N . Dr . Schwerins : Machte Bering
' s Benehmen auf Sie den

Eindruck der Loyalität und sein Bedauern das der Echtheit ? —

Zeuge : Durchaus . — Zeuge Schmied Wilhelm Wittler aus

Stahlhaufen hat wohl Verkittungen und Eiufetzuugeu an Schienen
gesehen , indeß weiß er von betrügerischen Manipulationen nichts . —

Zeuge Fabrikarbeiter G . Jülich -Essen , wegen Mißhandlung eines
Mitarbeiters vom Bochumer Verein entlassen , arbeitete unter In¬
genieur C . Gremme in der Federwerkstatt . Er bekundet : Ich fand ,
daß mit den schlechten Fedem Schmuggelei getrieben wurde ; der

Abnahme - Beamte , wenn er aus einem Hansen , der nur gute Federn
enthielt , eine Probe nahm und diese für gut erklärte , also auch beit

Hansen , bekam nun auch die schlechten Federn mit in den guten
Haufen ; die letzteren standen so , daß sie vorher der Beamte über¬

haupt nicht zu Gesicht bekam . Solche Geschichten passirten jede
Woche mehrere Male . Wenn 1000 Federn abgenommen wurden ,
so waren gewiß 2 - 300 dabei , die minderwerthig , weil zu weichen
Stahl enthaltend , waren . Es ivaren verschiedene Leute von dieser
Sache unterrichtet . (Zeuge nennt die Arbeiter .) Zeuge ist wegen
Diebstahls , Hausfriedensbruchs , Körperverletzung ca . 5 — 6 Mal be¬

straft . — Rechtsanwalt Lenzmattn zieht vorläufig seinen Antrag auf

Ladung des W . Rosendahl in Savona zurück . — Zeuge Schlosser
O . Hees - Barop , auf dem Bochumer Verein von 1887 — 1891 be¬
kundet : Anstatt der richtigen , aus den Achsen herausgeschnittenen
Probestücke wurden falsche Proben nntergeschobeit . Man nahm aus
den Vierkantstücken , die zweifellos gut waren und zur Zerreißprobe
paffend , ein Stück , machte eine Probe ( durch Abdrehung ) gerade so ,
wie die vom Beautten genommene Probe und stempelte diese falsche
Probe . Die falsche Probe wurde zur Zerreißmafchine gebracht , die

echte wurde verborgen . Ich habe selbst bei dem breifeen eines
Stücke ? aus den

'
Vierkantstäben ( dem guten Material ) geholfen .

Der Zeuge giebt feine Bekundungen mit großer Bestimmtheit und
es entwickelt sich im Anschluß daran eine recht dramatische
Scene . Er läßt sich näutlich in keiner Weise durch die Ausstel¬
lungen der Gutachter an seinem Zeugniß beirren . Die Sache ist
folgende . Au ? den Achsen , die zur Abnahme gelangen , wird eine

Probe von V« Durchmeffer genommen und daraus wird die
Probe hergestellt . Der Ingenieur Frendenberg erklärt nun die

Unterschiebung einer gleichartigen Probe aus dem Vierkantstücke um
deshalb für unmöglich , weil aus diesen Stücken , die viel geringeren
Durchmesser , als Achse » , hätten , keine Abdrehung erfolgen könne ,
die der aus den Achsen gleiche . Darauf erklärte der Zeuge , daß

. durch die Auseinandersetzung zweier Stücke der Achsendurchmesscr
nnd alfo auch die Abdrehung erreicht worden sei und nun mußte
Freudenberg die Möglichkeit der Manipulation zugeben , nachdem
Rechtsanwalt Lenzmann auch festgestellt hatte , daß die Dicke des

VierkantstückeS eine größere auch gewesen sein könne . Die ganze
Scene verursachte zientliche Erregung . Der Gerichtshof kam bis an
die Brüstung , Vertheidiger und Gutachter drängtcu sich um den

Zeugen und dieser wurde mit Fragen überschüttet , blieb jedoch keine
Antwort schuldig . Der ganze Eindruck seiner Aussage Ivar für den

unbefangenen Zuhörer : Die geschilderte Probeuuiiterschiebnug kann

vorgckommen sein und sie ist vorgekommeu , wenn nicht Jrrthiimer
in der Beobachtung seitens des Zeugen oder Gedächtnißluckm vor¬
handen finb . — Beisitzer L .-R . Schmölder : wurden nicht auch
seitens des Bochumer Vereins für das Werk selbst solche geschilderte
Musterproben gemacht ? — Zeuge : Ja . — Ein Vertheidiger ; Und
so ist es wahrscheinlich , daß der Zeuge diese gauz natürliche Mnster -

Proben -Anfertigung aus dem Vierkantftück als etwas Unerlaubtes

angesehen hat . — Vorsitzender : Kam solche Schmuggelei , wie Sie

solche annehnten , auch bei Bandagen vor ? — Zeuge : Ja . — Gut¬
achter Ingenieur Freudenberg : Das möchte ich für unmöglich
erachten . — Regierungsbanmeister Bloch : Ich halte das doch für
möglich , daß mau aus Radreifen Proben , wie vorliegende , entnehmen
kann . — Vorsitzender : Wurden die Proben auch gestempelt ? —

Zeuge : Ja , die Stempel wurde vom Graveur Muller gemacht
und zwar uach Abdrucken . Ich selbst habe den Mann gerufen , er

möge kommen und einen Abdiuck vom Revisor - Stempel nehmen . —

St .- A . : Könnte es nicht eine Vorprobe des Bochumer Vereins ge¬
wesen sein , die cha in die Zerreißmaschine kam ? — Zeuge : Rem ,
denn der Eotrollmr wartete schon darauf und ich wurde a » getrieben ,
die Probe für die Zerreißmaschitte festig zu mache » . Ich gab die

Zoraies .

Wiesbaden , 29 . Juli .
— Kurhaus . Tas morgige große Gartenfest dürste

eins der brillantesten der gegemoärtigeu Sommersaison werden .
Der Doppel -Fallschirm -Abstnrz von einem Ballon aus ist ganz neu
und von Herrn Lattemann zuerst eingeführt und mit großer Sicher¬
heit kürzlich in München und Frankfurt ausgeführt wordeu . Das
interessante Experiment dürfte wieder zahlreiche Besucher dem Kur -

Hause zuführen , nicht minder das abendliche großeFeuerlverk , dessen
Programm diesmal ein besonders reiches ist .

— Per sonal - Nachrichten . Dem practischeu Arzt , Professor
Dr . Pagen st echer hier ist die Annahme und Anlegung des ihm
von S . K . H . dem Großherzog von Luxemburg verliehenen Korn -

thurkreuzes II . Elaste des Militär - und Ctvilverdienstordens Adolphs
von Nassau gestattet worden . Ebenso dem praktischen Arzt Dr .
Karl Weber zu Homburg die Annahme und Anlegung des chm
von S . M . dem Könige von Italien verliehenen Ordens der Ritter
der Königlich Italienischen Krone . — Dem Hülssjäger Ludwig
Diaeont zu Buchenau ist die Gemeiudesörster - unb König ! . Wald¬
wärterstelle Buchenau in der Oberförstern Katzenbach unter Er¬

nennung zum Gemeiudeförster dauernd übertragen worden . — Der

Königliche Förster Heß zu Forsthans Steinbach , Obersörsterei
Haiger , ist unter Bewilligung der gesetzlichen Pension vom 1 . October
d . I . ab auf seinen Antrag in den Ruhestand versetzt .

— Friedrich Rotzbach si . Am verflossenen Mittwoch starb
Herr Gymnasiallehrer Roßbach in Königstein , woselbst er sich zur
Kur aufhielt , an einem Schlaganfall . Der Verstorbene stammte
aus dem Taunusdörsche » Bechtheim und wurde am Seminar üt
Usingen als Volksschullehrer ausgebildet . Nach seiner 1853 er¬
folgten öffentlichen Anstellung wirkte er in einigen Orten des ehe¬
maligen HerzogthrimS Naffau und kam dann nach bestandener
Realichrerprüsnug an die Realschule dahier . Noch im vorgeschrit¬
tenen Alter legte er die Maturitätsprüfung ab , auf die er sich
privatim vorbereitet hatte , und bezog bann die Universität Gießen .
Nach Beendigung seiner Studien wurde er am Königlichen Real¬

gymnasium feier angeftcllt , wo er bis zu seiner Erkrankung im

vorigen Jahre fortgesetzt wirkte . Roßbach war , wie schon aus diesen
wenigen Notizen hervorgeht , ein hervorragend beanlagter Man » ,
dabei außerordentlich bescheiden und liebenswürdig . Seine Mit -

leferer wie seine Schüler , bei denen er im gleichen Maße beliebt
war , werden ihm ein tvohlverdientes treues Andenken bewahren .
Auch die Mitglieder des „ Wiesbadener Lehrervereins

"
, deren "

botanische Excursionen Herr Roßbach Jahre lang leitete — Natur¬

wissenschaft und Mathematik waren seine Fachstuoim — werden sich
seiner stets in dankbarer Liebe erinnern .

— Kchnl Nachrichten . An Stelle des von Wehen nach
Allerfecrin versetzten Lehrers Flcith istSchulamts -Caudidat Ullen¬

dorf von Winkel a . Rh . mit der Vorsehung der 3 . Lehrerstelle in
Wehen beauftragt worden . — In Niederseelbach starb am 27 . Juli
der Lehrer a . D . I . Ludwig . Derselbe wohnte in dm letzten
Jahren in Wiesbaden und war eine in viele » Familien daselbst
bekannte Persönlichkeit .

— EÜerttrahnverkehr . Seit Kurzem sind sämmtkiche Be -

wachnngsbeamte der preußischen Staatsbahnen mit Seiten¬

gewehren bewaffnet worden . Für diese Beamten gelten die über
den Wasfettgebrauch im Frieden erlassenen allgemeinen Bestimmungen .

— Kmrstücrvrrlttiches . Der Männer gesang verein
Frauenstein hat , dem Beispiel des Frauensteiner Turnvereins

folgend , die V i e t o r ' s ch e K u n st a n st a 11 hier , TauuuSstraße 13 ,
mit der Ausführung feiner neu anzuschaffenden Fahne betraut .
Die treffliche Arbeit ist gegenwärtig im Schauseirster genannter Firma
ausgestellt . Die Vorderseite zeigt die Frauensteiner Burg zwischen
Eicheulaubkrünzen und dem Namen des Vereins ; die Rückseite das

schöne Wappen FrauensteinS in reicher , wirkungsvoller Darstellung
nebst flatternden Schnftbändern und stilgerechten ornamentalen

Eckverzieruiigen . Eine sehr schöne , reiche Arbeit ist auch die Fahnen -

schleife für dm Mannergesangverein Biebrich , welche
zugleich ausgestellt ist . Auch hier vereinigen sich musikalische Embleme ,
Wappen und Schrift zu einem in Formen und Farbe durchaus
wichtigen Gesauimteindruck . Die zahlreichen aus nah und fern von
den verschiedenste » Vereinen der Firma zugehende » Aufträge liefern
den erfreulichsten Beweis , daß es den eifrigen Bemühungen der
Vietor ' schm Lunstanstalt gelungen ist , in erfolgreicher Weise den

Geschmack weiter Steife zu färben und einheimischer Kunstthätigkcit
gebüferenbe Anerkennung zu erringen .

— Die leuchtenden Macht » olken , über deren erste dies¬

jährige Wahrnehmung am 8 . Juli wir neulich berichtet habe »

— Flurschäden . Angesichts der nahe beborftefeenbeit miü -
tärffcheil Hebungen siird allgemeine Auweisuugeu an die Leiter ber . wy
Manöver ergangen , möglichst für eine Verringerung der Flurschäden fNtfe , i

= Urlttrurssterde sind tu den Genrarkimgen N o chB
und Bornich festgestellt worden und zwar auf dm GrundstüM
des Heinrich Luther , des Heinrich Karl Beilstem , des HeitiH
Philipp Michel III ., des Goar Bröder und des HeWW
Anton Karl Beilstein , särnrntlich zu Nochern , ferner des PhuW
Anton Marti » Beilstem zu Reitzenhain in der Gemarkung No HA
und des Math . Jul . Mretfener zu St . Goarshausen , in der M

marfuug Bornich , weiter des Philipp Heinrich Jacobi , des PHW
Heinrich Holstein unb des Konrad Beilstem in der @ emarM

Nochern , sowie der evangelischen Pfarrei zu Bornich und des 3 *

Ph . Sopp in der Gemarkung Boruich .
— Warnung ! Wie vorsichtig man auch bei Verwend » !

schwedrs cher Streichhölzer sein muß , mußte eine Schloß
fr au in Niederbayern erfahren ; derselben flog beim Anstreichen öj
solchen Streichhölzchens ein glühendes Stückchen von der ZirndwE
unter den Nagel des rechtm Zeigefingers . Anfangs achtete , !>e »

unbedeutenden Verletzung nicht , nahm schließlich aber doch fir $tl @

Silfe
in Anspruch unb begab sich nach der chirurgischen KlmthH

r der Finger abgenommen werden mußte . Dte BlutveraiM
war indessen schon so weit fortgeschritten , daß , ehe man zur AvW
tation des Armes schreiten konnte , bereits der Tod den Quäle »

42jährigen Frau ein Ende machte . 1 MMH
* Gin neuer Gafsenhaner . Von einem soeben in M

aufactauditeu neuen Gassenhauer weiß das „ B . T .
"

Folgend «

Aus Kunst und Kederr .

— Nefidenz - Theater . Der Spielplan erleidet in sofern
eine Aenderung , als morgen Samstag , den 30 . b . M ., anstatt der

Operette „ Gasparone " das Lustspiel „ Die Kinder der Excellmz
"

unb „ Die Verlobung bei bet Laterne "
gegeben wird . Zu dieser

Repertoir - Aeuderung ist Herr Rath Hasemann in Folge mies ihm
von illuftrcn Kurgäste » ausgesprochenen Wunsches bestimmt
toorben .

- o - Aerr Karl Ken der , unser junger Lanbsmcruu , welcher
sich in dem Residenz -Theater dahier , iusbefonbere mit der Dar¬

stellung des Grasen Traft ( „ Die Ehre
"

) den wärmsten Beifall und
volle Anerkennung der Kritik errungen hat , wird demnächst ein

längeres Engagement nm „ Deutschen Theater " in Berlin antreten ,
ohne sich von seinen Landsleuten verabschieden zu können . Herr
Bender ist cm . Deutschen Theater

" für die Rollen des ersten

Heldenvaters engagirt . Wir witr . fchen dem jungen strebjameir
Künstler auch in seinem neuen Wirkungskreis dm besten Erfolg .

Nrnerschienen » K sicher nnd Zeitschriften .

„ Ein deutsches Wort an alle Deutschen
"

. Bon Theo
Heermann . ( Dresdm - N ., Oskar Domm .)

aufgetauchten neuen Gassenhauer weiß das „ B . T .
" Folgende ^ ^ ^

erzählend : Das „ Lied von Fritze Weber " ertönt freilich «! I

nicht in dm Salons ; auf dm Neubauten , auf dm ArbeitspIW
in den Destillationen nördlicher ober östlicher Straßen , dort 8 ■

man es , immer abwechselnb mit „ denn uns ' re Fahrt
' ist roth . J M

Stein träger , der keuchend mit seiner Last auf dm Schuller « «

Leiter emporklettert , brummt cs noch vor sich hi » , und ber M

junge , den der Meister geprügelt hat , singt es sich zum Trost : |
„ Fritze Weber
Hat ' n Keder
An de Zunge , cm de Lunge , an be Leber .

"
Ja

Unb babei wird das E in „ Weber " und „ Keder " kunstvoll a« *g
während in der dritten Zeile die Worte sich förmlich überp ™

Das Z in Zunge wird wie ß gesungen ober gezischt . Das « S

dann dem Ganzen erst dm „ Chic "
. — Auch bte eifnguen ^

wunderer der Volksporsie werden vielleicht über dieses neue öö

Lied den Kopf schütteln . Und doch ist es gerade so geistvoll .

die „ Holzauction
"

. Und Gemüth steckt schließlich auch darin :

muß das Ganze nur im Ton einer Trauerklage fingen ,
bebend , thronen feucht ; einer Trauerklage um dm armen wH I

" er tu
Weber , dies Kind der Berliner Straße . Und schließlich £'

f j S
alte Wahrheit ; es kommt bei diesen Liedern immer nur daWL Eyetu
was man sich selbst dabei beult ! Von dm sonstigen i
Fritze Webers meldet niis die Volksweise nichts . Auch va ^ ^ Mheii

weiß sie nichts zu sagen , ob ihr Held seinen Leidm erllegen ^ ^ ^ M ^
nnd so ist die Hoffnung auf Heilung nicht ausgeschlossen . » mW * * ; -

„ was unsterblich im Gesang soll leben , um6 im Lieben unters1

Aber nein — das Dichterwort trifft doch hier wohl nicht z»
^ .^ M

Lied von Fritze Weber wird doch nicht unsterblich werben ? |
bewahre uns der Himmel !

- o - Ei « leichter llnfall ist gestern Nachmittag dem

Schüler Scherer währmd des Tumens in ber Caftellurav
dadurch zugestotzen , daß er sich beim Klettem einen

spahn in den rechten Oberschenkel rannte , welcher >n

aclegeneu städttschm Krankenhause alsbald wieder entfernt “ ra
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Miburg v . d . Höhe zum Besuche Ihrer Majestät der Kaiserin
üMedrich begeben und daselbst bis zum 18 . August verweilen . Von
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_ . . ... . . . „ .. . . t am 1 . August sein 25 - jähriges
- Mienstjiibiläum . Dem bei seinen Untergebenen beliebten und
f * >n seinen Vorgesetzten geachteten Beamten werden an diesem Tage

« üucherlei Ovationen dargebracht werden .

* Rundschau im Reiche . Der „Vorwärts " wendet sich
gegen die letzten Auslassungen Vollmar ' s in der „ Münchener
Post

"
. Vollmar versuche , so sagt das Blatt , seine opportunistischen

Anschauungen in die Partei hineinzntragen , sowie die Agitation
und Taktik der Sozial - Demokratie zu verwirren . . Der „Vorwärts "

kündigt eine Artikelrcihe über den Staats - Sozialismus an . — Die
Dresdener Handelskammer sprach sich einstimmig für die Berliner

Weltausstellung aus . — Privat - Dcpeschen nach Hamburg
melden neue Unruhen in Da mar al and .

nstalik »
nur nä

gen : *

L6üUet wiederholt die Hand . Am Schluß des Programmes mar -
Mirten die Prinzen nach den Klängen des Finnländer Nester -
^ Aarsches mit Gewehr auf stramm einher . — Am Nachmittage untcr -

gbie
Prinzessin Amalie mit den Prinzen eine große Ausfahrt

das Druselthal nach dem hohen Gras . Hier entstiegen die -
dne Zeit lang dem Wagen und

, _jen Wiese , am welcher eine r

Tage ab ist ein nochmaliger Besuch von Wilhelmshöhe
cht genommen . — Der Gesundheitszustand der Prinzen ist
dem Gutachten des Leibarztes Herrn Dr . Zänker ein ganz

licher .
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L * Frankfurt , 28 . Juli . Einen Schatten auf die Begrüßung
t -te Deutsch - Amerikanischen Sangesdrnder warf der

Wstand , daß einem Polizeibeaintcn das Sternenbanner auf dem
Meier Hos

" so verfänglich vorkam , daß er Miene machte , die
herunterholen zu lassen . Das ganze Wohlthätigkeits -Concert

tzArion
" wurde dadurch in Frage gestellt ; der stellvertretende

räsident , Herr Regierungsrath Steffens , machte jedoch das
. . der untergeordneten Organe durch sofortige , entschuldigende

nähme des Flaggenverbotes wieder gut . Das unliebsame

freu ffl* Spiel verschiedentlich die einzelnen Haufen , worauf Prinzessin

indnU $ ffEwalie die Mädchen für ihre nochmalige Mühe mit einem Zehn -

e sie lS D Markstück belohnte . Die Rückfahrt nach dem Schloß erfolgte gegen
ärztlÄ — Wie die „ Hess . Morgcn -Zeitmig

"
noch vernimmt , wer -

." .1 den kta 1C\ Wil Alift ft\ 11A.4,
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XX . Wittetrheinische Kreistttrnfest

fti Mnrn ? .

- - Mainz , 28 . Juli .

tar ^ ^ Mitttlrhriuischc Turnfest , dessen Anfang so vielversprechend
tzerK znm Ende schön verlaufen . Auch gestern , am Schluff «

errfles , war das Programm ein so reiches , daß die abermals

Provinzielles .

E • Mainz . 28 . Jnli . Die Sänger des New - Aorker Arion

Hchrcn heute auf dem festlich geflaggten Dampfboot „ Alexander
"

^ >ch Hochheim a . M . Dort wurde in der rühmlichst bekannten

Sektkellerei von Burgeff & Cie . eingekehrt , welche die reichste Gast -

fteundschast übte , so daß sich hier ein sehr lebhaftes Leben ent¬

wickelte .
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. . Die Rückfahrt nach dem Schloß erfolgte gegen
tag . —. . . — Wie die „ Hess . Morgen -Zeitung

"
noch vernimmt , wer¬

den die drei jüngsten kaiserlichen Prinzen am 10 . August sich nach
v . d . Höhe
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Men dne Zeit lang dem Wagen und vergnügten sich auf einer
douigen Wiese , am welcher eine Anzahl Landmädchen damit be -

: Mftigtwaren , das Heu in Hausen aufzuwerfen . DiePrinzeu zerstreuten

Kglc der Marktstraße dn Gardinenbrand statt , welcher sofort von

Mtesenden Personen gelöscht wurde . Der Schaden ist nnbedemeud .
i - o - Scheues Pferd . Heute Vormittag wurde ein vor einen

« ctzgerwagen gespanntes Pferd an der Platterftraßc scheu , lief die

^ Wvalbe .cherstraße hinab und ftteß gegen die Bäume in der Allee ,
wodurch der Leiter des Fuhrwerks , Metzgermeister M . nebst Be -

(Zjtcr , vom Wagen geschlendert wurde . Ersterer erlitt Conttisionen
£ Kopse und Hautabschürfungen am rechten Arm . An der

Kaserne blieb das Pferd stehen . Weiterer Schaden ist nicht ent¬

standen .
= Kesttzwrchsrl . Herr Alb . Eitel kaufte das Bcsitzthum

Die Cholera .

Berlin , 28 . Juli . Der „ Staatsanzeiger
"

veröffentlicht die

Belehrung über das Wesen der Cholera , das Verhalten bei einer
Epidentie und Anweisung zur Desinfektion , sowie Rathschläge an
praktische Aerzte zur Mitwirkung an den sanitären Maßregeln .

Oppeln , 28 . Juni . Die Regierung hat die Durchfuhr leben¬
den Rindviehs aus Oesterreich über Myslowitz , Oderberg wieder

gestattet .

Kleine Chronik .

In Wien wurde Ernst Gras Gcrsdorf - Hermsdorf ,
30 Jahre alt , preußischer Cavalier , Landrath und Rittmeister a . D .
auf dem Jglaner Bahnhof während der Fahrt nach Hamburg
wegen Betrügereien verhaftet . Gersdorf war seit 3 Monaten
nach Wien übergefiebelt . Die Anzeige wegen Betrug gegen Gersdorf
machte bte Friedrichsruhcr Eisenhütteu - Aktiengesellschaft , welche dem
Grafen Gersdorf 1500 Aktien zur Lombardirnng anvertrante .
Graf Gersdorf rief die Intervention der deutschen Botschaft an ,
nm ans freien Fuß gesetzt zu werden . Gersdorf behauptet , seine
Abreise nach Hamburg wäre nicht eine Flucht , sondern eine im

Interesse der Aktiengesellschaft unternommene Geschäftsreffe gewesen .
In Wien wurde nächst der , Ausstellung ein Taschendieb

von der Sicherheitswache verhaftet . Auf der Eskorte zog der
Arrestant plötzlich fein Messer und fügte dem Posten zwei ernste
Verwundungen zu . Blutend verfolgte letzterer gleichwohl
durch die dunklen Pratergründe den Angrdfer , erreichte ihn und

versetzte ihm einen so schweren Säbelhieb , daß der Sträfling
trotz sofort requirirter Hilfe sterbend im Spital anlangte .
Auch der Sicherheitsmann ward , ernst verwundet , iu ’8 Spital
gebracht .

In dem Berliner Beftugsprozcß gegen den Bankier Polke
hat die Staatsanwaltschaft jetzt 81 euifion eingelegt .

In Ettlingen crsch ob der ausgetretene Zögling des

dortigen Lehrerseminars Brdteubacher aus Mannheim die 16jährige
Tochter des Obermeisters Maisch , weil sie seine Liebesanttäge ab -

aewirien hatte , sodann töbtete er sich selbst .
Bei einem Wettmarsche zwischen 25 Mitgliedern des Turn¬

vereins La Franchimontoise von Verviers nach Stavelot legte bet
Leiter des genannten Vereins , Herr Wittwer , die 31 km lange
Strecke theils gehend , thcils laufend in 199 Minuten zurück , was
einer Geschwindigkeit von 9,36 km in der Stunde ent¬
spricht . Der zweite Sieger brauchte 209 , die letzten Ankömmlinge
271 Minuten . Dreizehn Herren gaben unterwegs den Wettmarsch auf .

Gerichts saa ! .

- o - Mieobade » , 29 . Juli . ( Strafkammer .) Vorsitzen¬
der : - Herr Landgerichtsdirektor Gran , Vertteter der Königlichen
Staatsanwaltschaft : Herr Gerichts -Affeffor Keck . — Wegen Jagd¬
vergehens erscheint zunächst die Familie des Maurers Josef B . von

Eisenbach auf der Anklagebank . Der Mann ist beschuldigt , in
den drei letzten Jahren in der Gemarkung Samberg an Orten , an

welchen er zu jagen nicht berechtigt war , die Jagd ausgeübt zu
haben , und zwar mittelst Schlingen , zur Nachtzeit und gewerb -

mäßig , die Ehefrau und Tochter sollen dabei Hülfe geleistet haben ,
B . wird zusätzlich zn einer im April gegen ihn erkannten Strafe
von 3 Monaten Gefängniß zu 9 Monaten , seine Ehefrau zu
3 Wochen Gesängniß und die Tochter zu einem gerichtlichen Ver¬
weis vcrmrtheilt .

* Ksf - u « d Personal Nachricht « ». In Hannover
verlautet , der Kaiser werde am 6 . August in llelzcn eintreffen ,
um die schmalspurige Feldbahn , welche das Eisenbahnregiment von
Helgen über Hermannsburg nach Celle baut , zu befahren . — Dem

„ M . Tageblatt
"

zufolge erwartet man in bett Mainzer militärischen
ffreifen einen Besuch des Kaisers Wilhelm für diesen Herbst .
Der Kaiser wird angeblich mit dem Prinzen Ludwig von Vahern
auf der Reise zu den Manövern in Lothringen in Mainz zu -

faiumcntreffen . — Die drei ältesten kaiserlichen Prinzen
sind ans Homburg v . d . H . nach Kaffel znrückgekehrt . — Nach einer
in Ems eingetroffeuen Nachricht wird der Erbgroßherzog
Wilhelm v .on Luxemburg am 1 . August zu kurzem Auseut -
balte dort dtitreffen .

* Ein Mahnruf . Hüter dieser Heberschrift sagt die „ Köln .
Ztg .

"
, indem sie die „ Liebangelei

" des Centtunis gegenüber der
Regierung bespricht , mann Reichskanzler von Caprivi forrsährt , sich
von den Muckern , Junkern und lUtrauiouiancii in das Schlepptau
nehmen zu lassen , so wird uttscre Losung sein , der Reichskanzler
mnß weg von srinent Platze , wir werden uns dabei selbst nicht durch
fcen Gedanken beirren lassen , daß ihm zunächst möglicherweise ein

Geldmarkt .

-m - Eourobrricht der Frankfurter Kurse vom 29 . Juli .
Nachmittags 12 ' / , Uhr . - Credit -Aetten 265 ' /- , Disconto -Conl -

manbit - Äntheile 189 .80 , Staatsbahn - Actien 258 ' / «, Galizier 182 ' / - ,
Lombarden 86 ' /«, Eghpter 98 , Portugieser 225/e , Italiener 91s/8 ,
Ungarn 94 *.«, Gotthardbahn - Actien 142 .20 , Nordost 106 - 's , Union
67 50 Dresdener Bank 145 , Lanrahutte - Actien 111 .75 , © elfen «

kirchcner Bergwerks -Actien 1367 «, Harpenerl42 °/s , Bochumer 131 ' / «.
Tendenz schwächer .

Kehle Drahtnachrichten .

( Contineutal - Telegraphen - Comp .)

Lemberg , 29 . Juli . Einer Meldung der Blätter zufolge
kamen jüngst in verschiedenen Orten Russisch - Polen » Dynamit -
attentatc vor , bereit Urheber die Behörden bisher nicht entdeckten .

( Depescheiiburean „Herold
"

.)
* Kremen , 29 . Juli . Das zur Renovirmig des Stadt «

theaters aufgestellte Gerüst brach zusammen ; 4 Arbeiter
wurden schwer verletzt , 2 leicht verletzt m das Krankenhaus ver¬
bracht .

Budapest , 29 . Jnli . Der „Peffer Loyd
"

schreibt anscheinend
osfiziös , über die Haltung des Dreibundes in bet

maroecanifchen Frage unb führt aus , was Evan Smith
vom Snttan verlangte , fet keine Sonderbegimstigung Englands ,
sondern int Interesse aller europäischen Mächte gewesen . Der
Arttkel schließt : Thatfächlich hätte Evan Smith feine Forderungen
mit der Zustimmung der Vertreter Deutschlands , Oesterreichs und

Italiens , man könnte sagen , mit der ausdrücklichen Bevollmächtigung
derselben erhoben .

New - NorK , 29 . Juli . Die Weizenerute totrb cn . 15 %

weniger günstig aussalle » , als im Vorjahre , sie wird auf dOO bis

550 Mill . Bushel geschätzt . Die Maisernte wird auf 1700,000,000
Bufhel geschätzt , mährend der Erttag im vorigen Jahre 2060,000,000
Bushel betrug . Die Haferernte ergibt 620 — 630 Millionen Bufhel ,
gegen 738,391,000 im vorigen Jahre . Vom 1 . Juli 1891 bis Ende

Juli l . I . betrug der Weizen - Export 152,8 Millionen
Bnibel , der Mais - Export 73,77 , die Mehlausfuhr 24,76
Millionen Baril .

von Nah und Ferit Herbeigekommenen fottwährend gefeffelt waren .
DenKardinalpunkt des Volksfestes bildete dasBraten eines

- Ochsen am Spieße . Dieses originelle Küchenprodukt wird finauzstll
ein Defizit hinterlaffen , denn die Kosten waren sehr große . Der
Ochsenbraten wurde kuttstgerecht zertheilt , um portionsweis seine
Abnehmer zu finden . Dieses Drängen der Feinschmecker jedes
Alters lind jedes Geschlechts nach dem Büffet , um für 50 Pf . dn
Stück solchen Bratens zu erhalten , muß mau gesehen Haden , um zu
glauben , was der von Illusionen angestachelte Appetit alles vermag .
Aus dem Festochsen wurden circa 2500 Portionen herattsgeschnittett .

Abends bot sich noch einmal ein herrliches Schauspiel , als etwa

gegen 10 Uhr ein mehr beim 1000 Theilnehmer zählender Fackel -

reigen sich über bett Festplatz bewegte . Der während des ganzen
Festes , namentlich aber des Abends so stark betriebene Scherz der
Herrenwelt , den vorüberwandeinden Schönen einen Gruß mit einer

Pfauenfeder zuzitkitzeln , war in diesen Stunden zu einer geradezu
ans Hngemiithliche streifenden Ausdehnung vorgeschritten .

Zu dem Volksfeste wurden an der Kasse 7678 Tageskarten
ä 50 Pf . attsgegebett und für das Schauspiel , den Ochsen am
Spieße zu sehen , 2287 Karten ( im Ganzen rund 4000 ) ä 20 Pf .
In der Stadthalle wurden cnca 12,000 ganze und 1600 halbe
Flaschen Wein verabreicht . In den Bierhallen wurden circa 350

Hektoliter Bier ausgeschenkt und in der Weinhalle auf dem Festplatz
circa 67 Hektoliter Wein .

Wie groß der Cousum in einigen Wirthschastcu während des
ersten Tages ( Sonntag ) des Mittelrheinischen Turnfestes war , geht
daraus hervor , daß ein Wirth in der Rheinfttaße 5 Centuer
Fleisch unb ein Wirth in der Holzgaffe 3 Centner Fleisch verabreichte .

Ausland .
* Frankreich . General Miribel ging mit einem Theil

des Generalstabs nach Belfort zwecks Jnspectton der Südostgrenze .
* Schweiz . Der internationale Buchdrncker - Con -

g rcß soll in Bern ftattfinben . Der Beginn ist auf den 25 . August
festgesetzt und es sind drei Vcrhandlungstage in Aussicht genommen .
Die Tagesordnung ist folgende : Organisation dneS internationalen

Buchdruckerverbandes , Errichtung eines ständigen BüreauS , Grün¬

dung einer internationalen Wiberstandskaffe , Verkürzung der Ar -

beitszeft , internationale Regelung des Viaticnms , Regulirnng des

Lehriingswesens . Beschickt wird der Congreß werden ans Deutsch¬
land , Ungarn , Rumänien , Frankreich , Luxemburg ; die Anwesenheit
englischer und italienischer Typographen soll ebenfalls sicher zu er¬
warten sein . Als deutscher Delegirter ist bis jetzt der Leiter des

letzten Buchdruckerstrickes , Döblin , augcnieibet . — Laut amtlicher
Erkundigung erhielt vor einigen Tagen der deutsche Soeialist
Körner , in Genf wohnend , den Besuch eines Spitzels , Namens

Meyer , Franzose oder Deutscher , welcher ihm Dynamit anbot .
Dieser Meyer ist seitdem verhaftet .

* Italien . Aus Rom schreibt man der „Pol . Corr .
"

, es
stehe nunmehr fest , daß anläßlich des Besuches des italienischen
Königspaares in Genua , Spanien , Frankreich , England und Deutsch¬
land Geschwader zur Begrüßung bortbin entsenden weiden .

* Afrika . Nachrichten ans Tanga zufolge haben die gegen
denKitimandscharo marschirenden Abtheilungen der Schutztruppe
ohne Zivischensall die Station Jkmign besetzt . Der Marsch wird

fortgesetzt . Die Bevölkerung ist auch jenseits Jkungn friedlich .

f * Langenschwaibach , 28 . Juli . Die Arbeiten am Bau der

«enen Eisenbahnlinie Zollhaits - Langenschwalbach
schreiten rüstig voran . Es werden gegen 500 italienische Arbeiter

^beschäftigt . Das italienische Element ist überhaupt so vorherrschend ,
Mtz z . Ä . eine Cantine bei Hohenstein die Aufschrift trägt : „ Maga -
ckw Consnmo

"
. Von den vier vorgesehenen Tunnels sind zwei

Morits fertiggestellt und auch die Stationsplätze find schon kenntlich .
Die Bahnstrecke wird . fünf Stationen erhalten , nämlich ; Adolfseck ,"
Hohenstein , Michelbach , Michelbacher Hütte und Rückershausen .

Bd einem großen » ranbe ’ eüter Droguerie in der Kaiserstraße
zu Berlin wurden zwei Lehrlinge schwer verbrannt . Der Sager «

speicher wurde vollständig eingeäschert , die benachbatten Grundstücke
der Alexauderftratze sind

'
ernstlich bedroht .

Aus New York , 26 . Juli , wird berichtet : Gestern war der
heißeste Tag , welcher in diesem Sommer in Newyork Borge «
kommen ist . Eine Menge Leute wurden vom Sonnenstich ereilt und
die Hitze that dem Geschäftsverkehr bebenteubcn Eintrag . Das
Thermometer zeigte 93 Gr . F . (35 Gr . C .) im Schatten . Kaum
ein Lüstchen regte sich . In Philabelphia waren IM Gr . F .
( 37 ' /- E . ) . Auch im ganzen Westen ist die Hitze außerordentlich
groß gewesen .

E * Cassel , 28 . Juli . Der fünfte Geburtstag des Prinzen
Oskar wurde gestern im Schloß in festlicher Weise begangen .
Sowohl von Sr . Majestät dem Kaiser wie Ihrer Majestät der
Laiserin trafen Morgens die herzlichsten Glückwunschtelegramme
ein , ebenso wurde Prinz Oskar mit Geschenken der mannigfachsten

: Art berrascht . Um ' /eil Uhr brachte die Kapelle des Jnfanterie -
iNegiments von Wittich dem Gcburtstagskinde eine Morgenmufik .

Vermischtes .
* Grausame Strafen . Amerikanische Blätter haben die

scheußlichen Ausschreitungen deutscher Unteroffiziere gegen ihre
Mannschaften srinerzeit mit Bemerkungen begleitet , die das deutsche
Heer als ein reines Sklaventhum hinstellten , aber alles , was bei
uns von Vorgesetzten verübt wurde , die ihre Amtsgewalt miß¬
brauchten , und selbst die gräßlichen Strafen in der französischen
Fremdenlegion dürften nicht an die grausame Härte heranrrichen ,
mit der jetzt in Homestcad ein Milizsoldat wegen Disziplinarver¬
gehens von seinem Reginientscommaudenr bestraft wurde . Als die
Nachricht von dem Mordversuch auf den Director der Carnegieschen
Eisenwerke in das Lager der Truppen gelangte , rief der Gemeine
James des 10 . Milizregiments : „ Drei Hochs für den Mörder !"

Der Oberst Streeter hatte dies gehört , ließ sofort das Regiment
antreten und forderte beit Ruser auf , vorzutreten . James thats ,
zitterte aber habet so , daß et das Gewehr kaum halten konnte . Er
wurde auf die Wache gebracht und da er seine Aeußermig nicht
zurücknehinen wollte , auf Befehl des Obersten in Gegenwart des
Stabes an den Daumen aufgehangt , während ein Arzt den PulS -

schlag beobachtete . Nach einer halben Stunde wurde er abgenom¬
men und brach bewustlos zusammen . Als James wieder zu sich
gekommen war , schor man ihm beit Kopf halb kahl , schnitt ihm die
Knöpfe von der Uniform unb in einem alten Anzug wurde der
Unglückliche unter Trommelschlag aus dem Lager gebracht . Er
verliert durch die Ausstoßung ans der Miliz das Wahlrecht und
die Befähigung , ein öffentliches Amt zu bekleiden . Der comman -
birenbe Miliz - General soll die Art der Strafe gebilligt haben .
Anders urtheilt man im Kriegsdepartement zn Washington . Man
sagt : Ein Ofiizer der regulären Armee , der eine solche Strafe
verhängte , würde sofort vor ein Kriegsgericht gestellt werden . Kein
Soldat des regulären Heeres könne bestraft werden , ohne er ft von
einem Kriegsgericht abgeurtlp -ilt zu werden . Aufhängen au den
Daumen fet in der Armee nicht üblich . Die Bewohner Meadville »
in Pennfylvamen drückten ihre Entrüstung über die Bestrafung
James ' in einer Volksversammlung aus . Die Sache sei eine
Schande für die Republik unb eine schwach für bie Nationalgarbe .
Oberst Streeter , General Snowden und die anderen Offiziere sollt »

zur Rechenschaft gezogen werden . Daß in Nationalgarden und
ähnlichen Fornialionen bewaffneter Bürger grausame Strafen vcv
hältnißmäßig oft Vorkommen , ist eine durch die Heeresgeschichte
längst erwiesene Thatsache . Man sucht eben dadurch den tnattgeltt -
deu inneru Halt zu ersetzen . Hebrigens werden in Nordamerika
die Subaltern -Offiziere der Miliz von den Mannschaften gewählt
und sie wählen dann die Stabsoffiziere . Pettnsylvaiiten hat im
Ganzen 8444 Offiziere und Mannschaften und feine Miliz gilt als
besonders gut und tüchtig .

* Zum Prozeß Kufchhoff . Ein Zwischenfall beim Prozeß
Bufchhoff , nämlich die Anfrage des Geschworeuen -Obmannes Grafen
v . Loö bei der Rechtsbelehrnng , ist , infolge von Bemerkungen der

„ Germania "
, in der Presse eifrig besprochen worden . Jetzt erläßt

Graf v . Loö -Wissen in der „ Köln . Volksztg .
"

folgenbe Erklärung :

„ Nach mehrtägiger Abwesenheit die Zeitungsberichte über meine in
der Schlußverhandlmtg contra Bnschhoff bezüglich der „ Beihilfe

"

gestellte Frage lesend , sehe ich mich veranlaßt , thatsächlich festzu -

stellen : 1 ) Durch meine Anfrage bei dem Herrn Präsidenten wurde
im Anschluß an befielt „ Rechtsbelehrung

" und mit Rücksicht auf
8 305 , Abs . 2 ber St .-Pr .- O . lediglich conftatirt , baß bie Ge¬
schworenen in dem Rahmen der gegebenen Fragestellung über „ Bei¬

hilfe
"

sich nicht zu ffnßern hatten . 2 ) Ein weiterer Schritt wäre
der Antrag auf Abänderung oder Ergänzung der Frage gewesen
( § 291 ) . Derselbe hätte nach § 306 noch während der Berathung
von den Geschworenen gestellt werden können , ist aber — wie be¬
kannt — nicht gestellt worden . Eine sachliche Berichtigung der in
der Presse über die Thätigkeit und die Ansichten der Geschworenen
ausgestellten Behauptimgen halte ich nach der gesetzlichen Stellung
der Gcschworeuen nicht für angemessen . Wissen , 25 . Juli 1892 .

"

den Gedanken beirren lassen , daß ihm zunächst möglicherweise ein
unbequemer Mann folgen würde . Das Probleni , das gelöst werden
müsse , laute : Deutschland muß nicht gegen , aber ohne Bismarck
in dem Geiste des Begründers ber nationalen Einheit regiert werden .

L * Aus der Umgegend . Der Gesangverein „ Eintracht "
zu

ernhansen feiert nächsten Sonntag bas Fest feiner
weihe . An bemfelbctt werben sich etwa 12 auswärtige

. beteiligen .
tin Frauenstein ist am 27 . Juli in Vereinigung mit der

irr daselbst eine Telegrapheitanstalt mit beschränktem Tages -
in Wirksamkeit getreten .

Limßurg trafen kürzlich von Bad -Ems aus der König
Zander von Serbien und deffen Vater ein ; nach einem
dgange durch mehrere Straßen und Besichtigung der Sehens -

^ gttiten kehrten die Gäste nach Ems zurück .
BB Hochheim wollte dn 8jähriges Mädchen am Weiher

holen , stürzte dabei Hindu und « tränt .
Frankfurt sind auf der Filiale der Bank für Handel
nstrie bie zwei ersten Damen als Gehnlsinnen , und zwar
im Coiipoiivüreau , eingestellt worden , denen noch sechs

,
crc folgen sollen . Dieselben werden vorerst mit Sortiren ,

lUkln ünb auch Detachiren ber Coupons beschäftigt . Der Witz
« chnet die augefictiten Damen als „Pflegerinnen ber nothleidenden* ° " Mesen

"
.

e Strafkammer in Darmstadt verurtheilte ben Kaufmann
grniann Oppenheimer von da wegen Wechselfälschniig in
LO Fallen zu 4 Jahren Zuchthaus ; die Fälschungen wurden als
E ” “ ‘*aje Sttafthat aufgefaßt . Georg Weiß , ein Gehilfe Oppen -

erhielt wegen Beihilfe 6 Monate Gefängniß .

_0 . Zwei Einbrecher , welche in jüngster Zeit verschiedene
« hlMttslokale , Ecke der Rhein - und Wilhelmstraße , Ecke der Kirch -

KKjttib Louisen fttaße unb Ecke ber großen und kleinen Bnrg -

LKjge bestohlen habe « , find gestern feftgenommen worden . Dem

Coniplicen gelang es zu entkommen . Von den beiden Ver -
‘
Byen war einer f. 3 . i « dem bestohlenen Geschäfte des Herrn

fcttiebner , Ecke ber Wilhelm - und Rhrinstraße , als Hausbursche
' WschÄiigt.

, o - Garbinenbrand . Gestern Nachittag 3 Hhr fand in einem

t wiedeii
rzt » ar,

HMÄ

It
enbd
lich
is
ort
th

'

Iteri
ier
ost

- r - Altenburg (bei Heftrich ) , 28 . Juli . Heute wurde unser
diesjähriger „ Iafobimartt

"
abgehalten . Auf demselben war

[ außerordentlich viel Rind Vieh jeglicher Gattung
anfgetri eb en , toa § nicht anders zu erwarten war , da in Folge
des herrschenden großen Futtermangels viele Laud ^i lenke genöthigt sind , Vieh zu verkaufen . Da auf dem Markte -

t mr wenige Käufer erschienen waren , so wurde sämmtlicheS Rind -

Wh , welches zur Zucht bestimmt ist , zu bedeutend billigeren
[• reifen , wie bisher , verkauft . Stan kann aunehmeu , daß jedes
[ Stück Rindvieh im Durchschnitt um 30 bis 60 Mark billiger ge =

e, beim [* otben ist . Heute würben Kühe von tadelloser Qualität zu 220
" ■ [ Maik verkauft , schöne Rinder von zwei Jahren konnte man schon

k « 170 Mark erstehen . Fettes Rindvieh bester Qualität kostete
an Centner 66 Mark , fettes Rinvieh geringerer Qualität wurde be -

I deutend billiger verkauft . — Nur Schweine wurden zu höheren
. Brrifeu verkauft . Fette Schweine kosteten im Centner 60 bis 62
; Mark , Läufer 35 bis 40 Mark unb 5 bis 6 Wochen alte Ferkel 25

30 Mark . — Der am Nachmittag ftattgefunbene Krammarkt
# ar gut besucht unb bie anwesenden Geschäftsleute mit ihren Ein¬
nahmen zufrieden .

taatti
irberfflK

ienrf
mit W

; ?■ W = unri . «lU ). » HU IUIIUC vu »

bi « um ^ 8ttr Rhdnprovinz
"

, im Rheingau , von Herrn Rehm .

eförtzM ■
Aknccnahme des Flaggenverbotes wieder gut . Das uni

itf « :
"

lnkommniß wurde auf dem Commerse mehrmals erwähnt ,

ittrft | . - r - Frankfurt , 29 . Jnli . Herr Bezirksinßenieur Wei
s,uh Hessischen Ludwigsbahn feiert

'

iebüW Mlenstiubiläum . Dem bei fi
'

s P - W
res nichff
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1 . Vorspiel zu „ Ziethen ’sche Husaren '

zu Fabrikpreisen . 14414

Reparaturen jeder Art . Eigene Werkstätte .

Näh . im Tagbl . - Verlag . 1241
Möbelstoffe ,

Verschiedenes

Von der Reise zurück

308haus ) bei Herrn A . Meier .

Hermann Schmidt
,

Kleine Burgstrasse 9 . 14363

(Sitte silberne Tamcn - Nhr

2 .
3 .
4 .

B . Scholz .
Wagner .
Waldteufel .
Mozait .

Geburts - Anzeigen
V erlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Eine gut gehende Wirthschaft mit od . oh »

Inventar ist an eine Branerei oder an cinci

tüchtigen Wirth ans 1 . October zu vermiethe »

ä 36 Pf .

Erb9
Nerostrahe 12

Album - Sonate
Mitternachts - Polka
Arie aus „ Idomeneus “

.
Violine - Solo : Herr Concertmeister Nowak .
Oboe - Solo : Herr Haas .

Verantwortlich für die Redaction : I . V . : C . Rötherdt : kür den Anzeigentheil : C . Nötberdt . RotationSpressen - Druck und Verlag der L . Schellenberg
'

schen Hos - Buchdruckerei in WiesbädH

ff. Zucker in Brodeu per Psd . 30 Pf . ,

Würfelzucker , unegal ,
bei 5 Psd . a 31 Pf . ,

prima Würfelzucker , egal , p . Psd . 35 Pf . ,

ff. Krystall - Würfelzucker bei 5 Pfund

5 . Fledermaus -Walzer .
6 . Ouvertüre zu „ Der Nordstern “  . . . . .
7 . XII . ungarische Rhapsodie ........
8 . Einzug der Gäste auf Wartburg aus „ Tannhäuser “

Plüsch uni , gepresste und gewebte Dessins , Moquette ,
Damaste , Rips , Crepe , Granit , Cretonnes , Seide etc .,
empfehlen bei grossartiger Auswahl und billigsten Preisen

— Sutli , Wiesbaden , Friedrichstrasse 10 .

berloreit , No . 19371 . Abzugeben Wilhetmstraße 26 .

Telephon und Poft mit

Diefenbach - Ausstellung ,
Neue Colonnade , Mittelpavillon .

Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis Dunkelwerden .
Eintritt 50 Pf . 12539

Weil KWjllig
verkaufe aussortirte
und zurnckgesetzte

Handschnhe
D ; u bedeutend dilligevrn

Preisen . Besonders em¬

pfehle : Schwarz Ziegenleder .

R . Reinglass ,

Webergasse 4
2875

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenberg
’
sche Hof - BuchdruckGrei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Tägliche Extra - Beilago : Das vollständige Coursblatt der Frank
furter Börse .

Wöchentliche Beilagen . Erschöpfende Verloosungslisten .
Die „Frankfurter Börsen - und Handelszeitung

“ ist das einzi »
Fachblatt , welches gleichsam ein Sammelwerk aller finanzid

und kommerziell wichtigen Daten bildet .
Inserate : Die 6 - spaltige Petitzeile oder deren Raum 30 Pf .

Abonnements zum Preise von Mk . 3 .75 incl . Postaufschlag
Quartal nehmen sämmtl . Postanstalten des In - und Ausland )

entgegen .

Die Expedition d . „ Frankfurter Börsen - n . Ilandelszeituug ’

Probenummern gratis und franco .

Commandit - Capital
von 15 - bis 30,000 Mk . wird für ein durchaus solides Ulid M
sundirtcs Fabrikgeschäft am diesigen Platze gesucht . Evq
Sicherstellung u . feste Zinsen . Gest . Off . sub A . <>• 931 «
llaascnstein & Vogler , A . - Ci . , Wiesbaden .Bankeeniniandite O |» ieiilieiiiier & ( Jo . ,

Bank - und Wechselgeschäft ,
Rheinstrasse 15 , vis - ä - vis den Bahnhöfen .

Billigste und sorgfältigste Bedienung .

Controlle aller Verloosungen unter Garantie gegen
Zinsverlust . *

Ecke der .Sasner -
« nd Goldgasse ,

empfiehlt sein

großes Lager
Filzhute

,
Seidenhüte

,
Mützen

und Cravatten jeder Art .

Aermiethungen

einzelner Tafeltiidier in Damast
unter Einkaufspreisen .

Besondere Gelegenheit für Hochzeits - Geschenke .

W . Ballmann
,

Eine gut crlinliciit Nähmaschink j
für Hand - und Fußbetrieb ist unter Garanite für 40 Mk . d
verkaufen .

Adolf Bmwpt , Mechaniker , 15 . Goldgasse 15 . |

Gemeinsame Abfahrt l38 Ehr (Rheinbahn¬

hof ) mit Sonderzug nach Station Chausseehaus .

Rückfahrt mit Sonderzug ab Station Chaussee¬

haus 809 Ehr , Ankunft Wiesbaden 834 Abends .
"
Wir laden hierzu die Mitglieder und Freunde

unseres Clubs mit ihren Angehörigen freundl . ein .

Der Vorstand .

Clubabzeichen anlegen ! Liederbücher mitbringen !

13992 I

Frankfurter

Börsen - und Handels - Zeitung
XXII . Jahrgang .

a

— Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage 4
Sorgfältig redigirte , ausführliche Besprechungen aller ,

Börse , Handel , Industrie und Verkehrswesen betreffenden Fragu
Ausgedehnteste telegraphische Berichterstattung . — Täglich

telegraphische Berichte von den Effecten - und Productenböna
des In - und Auslands .

14733

Erb )

Karlstrafte 2 .

Mieth - Verträge
vorräthig im Tagblatt - Verlag , Langgasse 27 .

Louisenstrassc 4 ,
Part .

Sprechstunden für Zahnleidende von 1
9 - 12 und 2 - 6 Uhr .     IW

M . Beck
,

d . d . s . ,

Met . Zahnarzt , 14681

Langgasse 39 , Bel Etage .

unseres

10 - jährigen Stiftungsfestes
Sonntag , den 31 . Juli 1892 , ab Nachmittags 2 Uhr :

Grosses Waldfest
am eisernen Thurme auf der „ Hohen Wurzel “

.

Gegen Abend gesellige Vereinigung im

Restaurant Taunusblick (Station Chaussee -

m . , geehrten Leser end Leserinnen werden freundlich ®! gebeten * bei allen Anfragen und Bestellungen * welche sie auf Grund von Ai
•

i, „ „ Wiesbadener Tagblatt “ machen * sich stets auf dasselbe beziehen zu wollen .

Aus der » Mirsbadruer Civllftaudsrrgister « *

Geboren : 22 . Juli : dem Architekten Friedrich Frees e . S .,
Friedrich Wilhelm Carl ; dem Metzgergehulfen Christian Wolf
e . S ., Franz Joseph . 23 . Juli : dem Küfergehülfen Max Marth
e. S ., Max August Ferdinand Carl Moriz .

Aufgebote « : Drechsler Johann Friedrich Stippler zu Höchst a . M .
und Margarethe Wilhelmine Müller zu Hofheim , Kreis Höchst .

Banquier Robert Emil Gottlieb Nicolai hier , früher zu London
und Berlin , und Susanne Agathe Loewenthal - Rheinberg zu
Frankfurt a . M . Bahnarbeiter Justus Peter Donecker zu Hahn
im Untertaunuskreise und Johanna Dorothea Margarethe
Henriette Schalles hier . Restaurateur Philipp Heinrich Schwarz
hier und Gertrud Helene Theißen hier , vorher zu Laar , Kreis
Ruhrort .

Verehelicht : 28 . Juli : Taglöhner Carl Burkhardt hier und
MargaretheDorothea Vorländer , bisher hier ; Kaufmann Johannes ,
genannt Friedrich Rost zu Grasse ( Seealven in Frankreich ) , und
Susanne Johanna Elise Tappert , bisher hier .

Gestorben : 27 . Juli : Wilhelmine Margarethe , T . des Kutschers
Johann Heinrich Schnügel , 7 M . 18 T .

112 Ruthen Hafer ,
gaffe 25 , 1 St . 1471

Rene Salzgurken ,

Rene Essiggurken
empfiehlt die Scnffabrik

Lchisterplatz 3 , Thors . Hinterh .

91 Bel -Etage , sind schön mö «
41 , V » i i ♦ “ 1 , Zimmer mit großem Batst

z . 1 . Aug . zu verm . Zn besieht , v . Morgens 10 bis Rachm . 5 W

Laden zu verrniethen .
Da ich die Metzgern in meinem Hause ( welche seit 3 Ja «

vermiethet ) vom 1 . Januar 1893 ab wieder selbst übernehme , mit
mein jetziger Laden mit oper ohne Wohnung bis dahin frei . 14a

h . «wundenberger , Webergasse 50 . 1

Sodawasser
empfiehlt 6845

B . Straus , Emserstrasse 4a , Part .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Freitag , den 29 . Juli , Nachmittags 4 Uhr :

359 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Eouis Lüstner .
Programm :

1 . Wimberger -Marsch . . .......J . F . Wagner .
2 . Ouvertüre zu „Dame Kobold “ Raff .
3 . Au village , Air de Gavotte caracteiistique . Gillet .
4 . Festgesang „ An die Künstler “ Mendelssohn .
5 . Erinnerung an Ischl , Conccrt - Polka Heinrich IV . Fürst Reuss .
6 . Ouvertüre zu „ Die Zauberflöte “

...... Mozart .
7 . Lortzing - Fantasie . . . . . . . . . . Rosenkranz .
8 . Die Gondoliere , Walzer Sullivan .

Abends 8 Uhr :

360 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis JLiistner .
Programm :

Job . Strauss .
Meyerbeer .
Liszt .
Wagner .

Wegen Geschäfts - Aufgabe
verkaufe eine grössere Parthie

feinster Bielefelder Damast - Gedecke
sowie

Wiesbadener Rhein- & Taunus - Club
.

Zur Feier

Kehr Wc Mecker uub Menuhren
empfiehlt in großer Auswahl bei 3 - jahr . Garantie von

LMk . 4 .50 an 13588

Theod . Beckmann , Uhrmacher ,
6 * Langgasse 6 .

Reparaturen gut und äußerst billig unter 2 - fähr . Garantie .

Franz Joseph Willms , Mainz , Lcichyosstr . 1 .
empfiehlt sein großes Lager in la deutschen , franz ., engl . und
amerik . Werkzeugen für Küfer , Sattler , Spengler , Schreiner , Tapc -
zircr , Wagner , yimmerleute re . : c. NB . Bei Anfragen oder Be¬
stellungen bitte die Firma Franz Jos . Willms auszuschreiben .

( Centrisugensahnc ) per ' /a
Llr . 60 Pf ., fertig geschl .,
mit Zucker und Vanille in
Glasichalen 80 Pf ., sauere
Sahne 50 Pf ., Kaffeesahne
40 Pf ., stets vorräthig .

Lief , frei iu ' s Haus , empf . die Molkerei , Milch - u . Rahmhdl . v . 3237
E . Bargstedt , Faulbrunuenstraße 7 .

Gar . rein , neuer Lnn . Haide -Honig , 8 Psd . netto Mk . 5,50
franco . 1

Evers * Imkerei Zeven , L . Haide .

“ SS & tf & SSF ' Kurort Kilcliainimer . g
Aerztlich anerkannter bester und schönst gelegener Luftkurort Basellands .

Geschützte Lage , passend für Erholungsbed . Prächtige Spaziergänge in den angehörigen Tannenwäldern , sowie wundervolle Alpenaussicht vom Belchen . Soolbäder .

aezeichnctes Quellwasser . Vorzügliche Küche und reelle Getränke . Geb . und neu restaur . Pensionspreis und Zimmer Fr . 4 bis Fr . 5 . Fuhrwerk auf Verlangen nach Waldeno » «
'

Bestens empfiehlt sich _
Ida Kopp , vormals aus Frohburg . J

Vom 1 . Slngnst ab befindet sich meine

Gardinen - Spaunerei aus Rg
nicht mehr 12 , sondern nur Lranienstratze 15 , Hinterh . M
Bitte Ro . 15 zu beachten . Hochachtungsvoll Fra » Hess , ja

Gestern , am 28 . , Abends 8 ' /s Nhr , ivW

ich in der Lonisenstraße , gegenüber d . Mädtm

schnle , von einem schwarzen Hnude , der mit

oder drei Dame » lief , ohne Veranlassung E

bissen . Bitte die Besitzerin dringend nm brZ
liche Nachricht nnter 1 > . G . 136 an den Tag ^
Verlag , ob der Hund gesund ist , ob ein Verdat

ans Wnthkrankheit vorliegt * A

!WK Aerkoren . Gefunden fflfi
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